
Oakeley'S

Reinigungs Syrup.
Die Eigknschafre» vo» Oakley's Reini-

guiigS-Syrup vo» Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeine» so wohl
bekannt, dass es u»nöthig ,st vielRaum aus
ziifttlle», »,» die Vortheile z» erkläre» die
durch stillt» Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle empfehle» es
mit dem vollsten Vertraue». Aerzte vom
höchsten Staude in ihrem Fache, verschreiben
sie ihren Patientei,; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamflcn vegitabilischenMateri
alien zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver-
traue» dargeboten, als das billigste n. wirk-
samste ReinignngSmittel des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch Von nur weni-
gen Flasche», besonders in de» FrühlingS-
monate», wird die enlschiciienste Besserliilg
nnd Stärkung des Systems erzeugen und
jeden Saameu zur Kraukheit ersticke» der

entstände» sei» mag, nnd ausserdem dein
Körper Gesiiiidheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Scorfula, Kings
übel, RhcninatismilS, Tetter, Pimpel»
oder Ausfahren der Haut, weisse Geschwül-
ste,,, Fistel», chronische» Huste», Asthma
:c. :c., si»d die zahlreiche» Zeugnisse im
Besitz des Untcrschritbeuti, und seiner Agen-
ten, von Aerzten uud Andern, hiuläuglich
den Ungläubigsten zu überzeugen, dass es das
wirksamste aller Preparate von Sarsaparil-
la ist.

Zum Verkauf, im Grossen nnd Kleuie»,
bei dem Eigcuthümer George "IV.cpak'elcy,
Nord ste Strasse, in Reading, Berts Caniit.

Reading, den lsten April ILA9.

Certificate von respektabelen Leuten kön
nen in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist,
von welchen die folgenden einige

sind.
Neadiiig, de» Jteu März, 1829.

Dies bezeugt dass meine Frau MrS. Dcem,
beinahe 1 l Jahre lang au einem fcrofiilösc»
Ausschlag gelitte», welcher einem Tetter ähn-
lich war, und tiefe Löcher in ihr Gesicht, Hals
nnd Arme einfrass, dessen bcflandiger A»s-
stuss ihre Gesundheit zerstörte, so dass sie oft
cine Zeitlang bettlägerig war, wahrend wel-
cher Zeit ihre Leiden sehr gross waren. Die
besten Aerzte bedienten sie und alle bekannte
Mittel wurde» a»gtwc»dct, mit nur geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al
lcr Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

Vera,»lasst Oak'clty'a Reinigung» Syrup
von Sarsaparilla, zu versuche»; der Gc
brauch vo» fünf Bottel» desselben, hat die
Krankheit gehoben und sie zu vollkoininner
Gcsnntheit wieder hergestellt.

Tkomao Diebin,
gegenüber dem Depot, Reading.

Ich habe Hrn. Thomas Dichm's Familie
seit den letzten Jahre» bedient, während wel-
cher Zeit ,ch gelegentlich für die Frau Dichm
für den i» obige» Certisicater wähutem Uebel
vorschrieb, mit nur geringer Linderu».'..?
Ich habe jede Ursach z» glaube» dass die Wie
derherstelluttg ihrer Gesundheit allein dem

Gebrauch von Hrn. Oakeley's Rciiligniigs
Syrup von Sarsaparilla zuzuschrciben ist.

Salomon G. Birch, M. D.
Rcading, den ersten April 185».

Reading, Februar 27,1843.
Ich bescheinige hiermit, dass meine Tochler

Rebecca lange Zeit über grosse Schmerzn, in
allen ihren Gliedern geklagt hatte, sie war
von einem scrofnlösen Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie verhindert wnrde ihre Geschäfte i»
der Familie zu verrichten, wegen Mattigkeit
und Schwäche; ihre Leiden waren fast ?»er
träglich; wir probirten alle empfohlenen
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatte» Von
de» Wundern von G. W. Oakeley's Sarsa-
parilla Syrup gehört, wir probirte» ihu, die
Folge davou war, ihre Gesundheit, welche
sehr gcsuilkei» war, wurde schnell wieder her-
gestellt und si6 war scit dem Gebrauch dessel-
ben immer wohl, wa« beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, dass Jedermann mit die-
ser schätzbaren Medizin bekannt werden möch-
te. David

Constabcl von Ober Bern, Berks Co.

Berks Caunty. ss.
s >?lch, Benjamin Tyson, Pro-

-- !-tho»otar der Court von Common
Pleas in und für Berks Caunty

bezeuge hiermit, daß ich mit den nachbenaiin-
ten Personen wohl bekannt bin, als : Joh»
R. Coller, Dr. John P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esq. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H. Danfield, Henry
Rhoads Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühlenberg, Dr. Salomo» G. Birch, Dr.
John B. Otto.

Alle Bürger vou Reading, Berks Caunty,

Pa. deren Name» dc» vorstehenden Zeugnis-
sen beigefügt sind, und dass voller Glauben
den darin enthaltene» Ancinpfehlniigen gege-
ben werde» mag.

Zum Zcugniss dessen, habe ich hierunter
meine Unterschrift uud das Siegel der besag-
ten Court hinzugefügt.

Benjamin Tyson, Prothonotar.
Reading August 1, >«39.

Agenten für Scrl-a Caunty.
Clos nilv Boyer, Exeter. Beuueville GriS-

mer, Oleyville. Laucks und Glas, Friedens-
bnrg A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Pcik.
Dallman und Barret, tangschwamm. Sani.
Fehl, Baumslann. Joh» Poeiim, NeustohrKirche. Pcter Marquart, Amity. David
Schultz, Hcresord. Samuel Treichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H, nnd D. Beyer, Boyerstaun. 5?. B.
Rhoads, do. R. A. Jones, Unionville. F.
Seltzer, Lawrcnzville, I. G. Schank, ditto.

Levi R. Gilbert, Nc» Berlin. I. H. Bech- >
tel, BecktelSv,lle> Heidenrelch ». Kutz, Kutz-
ta»i». Peter Kuabb, Oley. Samuel Lobach,
Lobachsville. Jacob Klciu, Bei n. J.Stnmp
Neumatt Staun. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsburg. John Hoff
man, Sinking Spring. W»,. », G. Vandcr
slise, Womelsdorf. Locc Benso», do. San».
M. Althaus, M.iidcilcrtck. I H. Mohr,
Mohrsville.

Reeading, März 21.

Douglasvillc, April IS, lfi-13.
Hr. O.ikelcy Mein Sohn, Edmund Leas

hatte die Scrofula für drei Jahre lang, auf
cine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. W>r gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, abcr ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, vo»
Reading, Ihren Reinigungs- Syrnp von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
tel» bekam, deren Gebrauch d>e Krankheit ganz
auS dem System vertrieb, und daS Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es sür meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel n,

>hren Familien haben, wissen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Amelia )üeaf.

Tnlpchocco», April
Hr. Oakelcy?Mci» Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheiiüiatismiis geplagt,
von wclchcr sie schien geheilt z» sei», als cm
Geschwulst von gcschwürigcr Natur sich an
ihrer Brust zeigte, welches obciifalls von dem
aiigcfiellte» Arzte entfernt wurde; alsdann

öffnete sich cin Geschwür an einem Bcine,
welches schucll anwuchs, ohaleich alles ange-
wcndct ward was von einem geschickten Aerzte
zu thun war, um es zu heile». Das Eitern
und schwür »ah», täglich zu ; endlich empfahl
ihr ArztJhrcn Rciuigungs-Syrup vou Sar
saparilla.isie «ahm blos drei Flasche», welche
die Krankheit gänzlich ciirwmzclten und ihre
Gesiiiidheit Vollkommen herstellten. J>l, er-
achte es als Pflicht gegen Sie und das Pub
liknm, diese schätzbare Arznei' bekannt zu ma-
chen. BezeugtS, Bencville Klei».

Alcin.

Reading, Marz 14, 18i:>.
Hr. Oakeley?lch glaube, daß es Pflicht ei-

nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, sür das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das llnglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kops
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge-
schickteste» 'Aerzte zu ihrer Behaudlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirr hallen
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs-Sy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre fin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem nnuntebrochen genossen. Als cin Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M 0 i) e r, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4ten Straße, Rcading.

Reading, Juni 1859.
Wir, die Unterzeichiicte», habc» im Lauftunserer Praxis, mit cucschicdcn wohlthätiger

Wirkung in Vielen Fälle», dc» Gcbrauch vou
Oakclcy'S Nciiliguiigs Svrup von Sarsapa-
rilla angcwendct, uud cmpfthlc» dcnsclbe» mit
Vcrgilügc» der Faciiltäc als cine vorzügli-
che Zubercituiig.

H. H. '.ln«l)lciik>e»g, M. D.
S.alm. G. !siich, M. D.
lobn 25. Otto, M. D :c. zc.

Reading, Juni 1839.

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley's
Reinigungs Syrup.

Dies dicnt zu bezeugen dass meine Frau
Elisabeth Häftr, fcit dc» lctztcn scchs Jah-rcn a» den abscheuliche» Verwüst,iiigcn vo»
Scrofula, oder Köiiigsübcl gclittc» wodurch,
das Gcsicbt so angegriffen war dass Theile
der Nase Stirn und dcr eine Backe» zcrfiört
wurdcii, und grosse Löchcr iu de» Muud ciu-
gefresse» wäre». Dcr letzte ärztlichc Beistand
wnrde verschafft und alle bckannte Mittel
versucht, abcr die Krankheit schritt immcr
vorwärts ».war scbncll amltcberhandnehmcn.
Alle Hoffnung hatte u?s verlasscu, als uus
Oakelcy'S Reinigungs Syrup angcrarhen
wurde. Ich kaufte vier odcr füuf Botteln,
wclche dic Krankheit gänzlich a«s dem Sysleni
vertrieben, so das meine Fra» vollkommene
Gesundheit geiiiesst; doch blc,bt das Gesicht
durch die Verwüstunge» der Krankheit cnt-
stellt. Es ist »»» siebe» Mo?at seit dem die-
se Heilung bewirkt worden, nnd ich wartcte
bis daher, damit wir sicher seu, möcht?» d>c
Knr sci vollkome», u»d mache cS «u» bekannt
da»,it andcrc Leidende ebe»,falls der Wohlthat
dieses unschätzbare» Syrups gemessen mögen.
Bczeugts meiile Unterschrift dc» löte» Febr.
A. D- 1840. Zsaak Häfer, Elsaß Tschp.

bci Friedensburg, Berks Caunty.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestocht» vo» C. lLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Berkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Note» von verschiedenen Be-
nennungen im Umlause.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren srüherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
de» von den Brokers nicht angenommen.

Pemisylvanien.
sanken in Pdiladelpkia.

Namen. Diseonto in Philad.
'Lank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' 45 biö -47
Commercial Bank,'' von Pennfylvanien par
Farmers u. Mechanics Bunk par
Girard dittof L

Girard ditto in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kciistugtoii SaVing Institut a
MerchantS Bank von Philad. bclrgü.
Moyinensing Bank!-, par
Manuf. n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Jnflitut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.
Pen» Towiischip SaV Just.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark Saviiigs Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill par
southwark ditto par
Gestern Bank par

Banken im Innern deö Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, llngangd.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersburg, 5
Gertisburg* zu Gerusbnrg, 5
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Siisguehanna Co. Montrose 15

Ehester Caunty zu Wesrchesrer, par
Delaware Caunty* zu Chcster, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewisraun, 2
Middletaun zu Middletaun, Ib 4
Montgomery Co,* zu Norrist.um, par
?!orthu»iberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, 7t)
Centre ditto zu Belefönte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, llngangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia I
Carlisle ditto* zu Carlisle, 5
Doylestann ditto z» Doylestanu, par
Easton zu Easton, par
Erchanqe ditto zu Pittöbnrg, 1

Certificate
Post Noten

Erchange Zweiq zu Holidaysburg, 1
Certificate

Eric ditto zu Eric, 5
Farmers u. Drewers zu Wayncöburg, 7

do zahlbar in curraut Fonds 6

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do z» Grcncastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bncks Cly z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster 1
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. 1
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5
Harmony Institute zu Harmony, uiitzang.

Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster,
Lancaster Cauiity Bank, zu Lancaster
Lebanon do. zu Lebanon,
?nmbcrman's do. zu Marren, gebrochen.
Marrietta n. Susqneh. TradingCo. unqh.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, 1

Certificate 2
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten 7
Miners Bank von Pottsville, S hjs v
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,u»qb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, nnqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, .qefchl.
Neu Salem do. Fayette Eaunty,
Nortkampton Bank zu Allentanu, 8Z
N. 5). Delaw. Brücken Co. zu N.H. geschl.
Office der Bank von Peniif. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der N. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie,
'

do.
do. do. do. zu Beaver do'

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon l>
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, qebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25
Towanda do. zu Towanda, 85
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greenkbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.ünganq
West Branch Bank, Williamsport,

'

Wyoming Bank zu Wilkesbarre, K-i«)

Pork ditto* zu Pork, I_4

Aoughogany Bank zu Perryopolis, uugang
OieNote» vo» den mit a b-'Zkjchnetciißan-

tkii werde» nicht i» Deposit qe»oi»inen aber
a» de» betreffende» Bänke» ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keiueNote» ans
Delaware.

Bank v.Wllmington u.Brandewin'jWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milsord, par

Farmers Bank vom Staat Telaw.*Dover,par
do. do. Wilmington,par
do. - do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1^

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvitere, I
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commereial Bank Perth Amboy 15
Cumbcrland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holl») par
Farmers n Mechanics Ba»k,Rahway 4
Farmers n Mechanics do Middletow» I ö
Morris Co. Bank* MorriStown I j
Mechanics Bank, Burlington par
MechaiueS do Newark ö
Mechanics n MaiiufactiireS do' Trento» par
Morris Caiial u Br. Co, N.J Cicy, ungb,

Pos? Note» in,gangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark ö
Orange Bank', Orange 1^
PeopleS Bank, Patcrso» l

Princctoii Bank"', Priuceton par
Salem Banking Co*, Salem par
State Bank'f, Ncwart 2

State Bank* Elizabethtown H
State Bank' Camdeii par
State Bank of Morris' MorriStown
State Bank New Brunswick par
Süsser Newton I 2
Treucon Banking Co' Trentou par
Union Bank* Dover l ?

Bank of N. Brunswick, Brunswick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.

! Jersey City Bank, Zersey Cicy gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Maniisacturers Bank, Bellville gebroch.
Moilinoiiths Bank of N IFreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville
N IManuf. n Banking Co Hoboken gebro.
N I Protection u Lombard Bank IC do.
Paterson Bank, Patcrson gebroch
State Bank, Trenton gebroch.
Salem Ii Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Wiclitige Medizinen.
N:arschall'«' Garsaparilla.

Der ausgedehnte Gebraiich vo» Sarsapa-
rilla, seit viele» vergailgeneii Jahren, bewog
den Erfinder dieses Artikels in 18Z3, es der
Beachtung der amtrikanischenFacliltac anzu-
bieten und wegen seiner Vortrcfstichkcit wnr-
de es i» allen medizinischen Journalen und
Zeitungen jener Zeit, publizirt. Seitdem
ist sie häufig in den VereiniglenStaatc» u»d
andern Ländern, mit entschiedenen Vortheile
gebraucht worden für Scrofnia, Rheumatis-
mus, Tetter, Geschwüren, Beschädigungen
der Haut, aufangtiidt» Huste» »iid alle an-
dre Krankheite» die von illireiiiem Blute ent-
stehen, und als ein Vtränderniigsinittel ui
Herbst nnd Frühlingszeiten. Diese prepara-
tion, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
ganz verschieden vou jenen weichen und faden
Mischungen, welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind crhalteii worden, viele davon sind
von den berühmteste» Aerzten, die, nachdem
sie dieselbe in ihrer Praxis angewendet ha-
ben, willig sind, Zcuguiss von ihrem Nutzen
zu geben.

TZ-Eine acht Unzenflasche enthält mehrvon
dem wirkende» Prinzip der Sarsaparilla.wie
eine Gallone jener Mischungen die gewöhn-
lich verkauft werde», und die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hintergaiige» wor-
den, werden in diesem ein wirksames Heil-
mittel finden. ?Preparirt von W. Marschall
312, Marktstrasze, Philadelphia.

FttarmlrallK TWurm-SLrup und x?-
kant M'cscrimtsv ?wird für Kinder em-
pfohlen, als die höchst sicherste u»d wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte Lvürmer zerstörende
Medizin. Nebstdem ist es als sicheres und
wirksames Wurmmittel, von sehr angeneh-
mem Geschmack, dass kein Kind sich weigern
wird es zn nehmen. Es ist eben so wirksam
in Heilung anderer Uebel, solche als Leib
weh .Erbrechen und alle aiidere Leiden denen
Kinder unterworfen sind. Es ist uiischätzbar
zur Linderung der Schmerzen welche Kinder
bei», Durchbreche» der Zähne leiden, lind e-
btiiso wird es empföhle» für englische Krank-
heit, Stichhuste» und Wechselfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für diesen Zweck,
während es wegen seiner Unschuld gar keinen
Schaden thun kann.

Heyls Cinreibuttg furPferde.
Diese schätzbare Einreibung ist mit wun-

derbarem Erfolg gebraucht worden, zur Hei-
lung der hartncckigsten Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Gcrähnungt», Schwellungen, Steif-
heit, Gallen, durch Drücken vom Kummet 0-
der Sattel verursacht, Vcreiikung derSchul-
rer», Verrenkung des Halses, Verrenkung
der Schenkel, Verrenkung der Wirbelkno-
chen, Verrenkung im Knie, Verrenkung im
Hufhaar, Verrenkung der Fussfessclil und der >
Fttssgelenke. --

Es heilt sehr schnell alte und frischeWim-
den, Schnitte, Ouetschuiigc» :c., und gibt
gleich Liiideruilg iu der Räude und ander,,

Krankheiten, welchen Pferde mit weisse»
Füsse» lind Nase,, uiiterworfe» sind, erzeugt
durch die Johauueswiirzel, welche oft
die Hufe »iid Fussknocben derPferde verdirbt
uud der Wirkung von Sulphuröl, blaue»
Vitriol und andernebe» so kräftige» Mit-
tel» ktttgege» wirken.

Diese Einreibung wird Hufschmieden, Ei-
genthümern von Livery Ställe«, Fuhrleute»,
Stätsck Contraktorc» nnd Privat - Herren

! empfohlen, als eine «?schätzbare Medizin,
und sollte fortwährend in ihren Ställen ge-
halten werden. Zum Verkauf bei

v. Lambert, Agent
für Marschalls sämmtliche Prcparate.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be-
steh» bis die Schriften, wovon der Titel mel-
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö»ren wird zu erscheinen.

Wo mehrere Personen zusammen stehen und
1K Exemplare zusammen abnehmen, so sollen

ihnen dieselben, gegen Einsendung einer gutenThalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennfylvanien geschickt werden. Sendungen
ausserhalb Pennfylvanien geschehen auf Kosten
der resp. Besteller. Preis: 20 einzelnefür Einen Thaler.

Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind
ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die-ser kleinen Schrift zu bemühen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-
nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er-
scheinen, was zusammen ein Buch von drei-
hundert und einige siebenzig Seiten bildet.

lim auch den Unbemittelten Gelegenheit zu
geben, sich mit dem "redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Hest, von 32 Sei-
ten, nur Cent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlohn Wer das erste Heft erhält wird
nur dann das zweite oder folgende erhalten
wenn er für das vorhergehend/ bezahlt und
das folgende bestellt hat.

Briefe und Bestellungen werden
portofrei erbeten.

Neuer und ivodlseiler
Spezerei -- E t o h r.

Abraham Speier
Bedient sich dieser Gelegenheit, dem geehrte»
Publikum anzuzeigen, das; er einen neuen
Spezerei-Stohi eröffnet hat in der Ost Penn
Straße, oberhalb der Bte», nächste Thür zu
Delkamps, früher Rolande Wirthshaus,
wo er fortwährend auf Hand halten wird ein
auScrleseiieS Assortemeiit von

Glas, ird-
und

ren, Kaffee, Zucker, Thee, Gewürze:c. :c.
welche er so wohlfeil verkaufe» wird, als sie
an irgend einem andern hiesigen Gtohr zu
habe» sind, und hofft daher einen Theil der
öffentliche» Unterstützung an sich zu ziehen.

N. B. Der höchste Preis wird für tan«
dcsprodnkte bezahlt.

Reading, Mai 16. 5Mt.

Dr. W Z Hibschttian,
von der Sinking Spring,

Süd 3te Straße, Lauer's Brauerei gegenüber,
Reading.

Empfängt regelmäßig monatlich, ei-
nen frischen und schätzbaren VerrathWM von Medizinen. Kranke und Leiden-
de mögen billigerweise die Hoffnung

hegen, daß folgende Krankheiten vollkommen
kurirt werden, nämlich: Auszehrung auf der
ersten Stufe jede Art Wassersucht, wo noch
keine Auflösung stattgefunden Krankheiten
der Leber, Milz, Eingeweide, Nieren, oder Bla-
se Engbrüstigkeit, nebst den meisten andern
Krankheiten der Brust beides, trocknen und
feuchten Husten kalte Hände und Füße
Krankes Kopfweh lange anhaltende Fieber.

Ebenfalls, jene lange Liste von weiblichen
Krankheiten, welche Individuen und Familienso vieles Elend verursachen ?hartnäckige Flech-
ten oder Tetter und alle andere Hautkrankhei-
ten Salzfluss:c.

April 11. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin'6
Bl u t rei ui ge >» de P illeu,

Die sich in der Stadt New Uor? seit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, bei
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben haben, daß' ih-
nen heute alle cnidere Pillen nnd Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werden, weit nachstehe», haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staate gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichneten Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scherdlin ist ein von der pariser
Universität graduirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Ouacksalbern und
Marktschreiern die in den Zeitungen ihreNo»
struma so hoch preise», um ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethöre», keineswegs ver-
gliche» werden. Das Werk muss de» Mei-
ster loben.

Für den Verkaufn» Grossen und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pen»s>) l v a »i e n angestellt worden
mit dem Rechte, Untcr-Agentku zu ernennen.

Kür ttilter-Aaentslhaft melde man sich da-

her in portofreien Gesuchen, an
G. Lav. Tvagner,

Reading, Peiiu'a.
DZ-Kleiuverkauf i» Reading bei Wittwe

Sarak N7orria n»d bei Hrn. Trichter u.
Nicßnigkt und an Georg Getz Buchstohr. ?

Preis eiiier Schachtel mit 36 Pillen-
Ä?» Cents.

Reading, April 25. 4m.

Gegen Rkcumathic und Rücken-
Schmerzen Liuement,

verfertigt von loknßienlcy.
Dieses Liuemeut ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleicht Linderung,
wenn Gebrauch davou gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen curirt es beim ersten oder

zweiten Mal Schmiere».
z» haben in dieser Druckerei.

Preis: Cent die Flasche.
Reaving, April 2S« bv.


